
Auf dem ersten digitalen Landesparteitag hat unsere Landes-CDU 
genau 100 Tage vor der Landtagswahl unser Wahlprogramm ver-
abschiedet. Mit einem Entwurf von 132 Seiten und über 1200 Ide-
en und Änderungsanträgen unserer Mitglieder sowie nach knapp 
neun Stunden intensiver und lebendiger Diskussion stand nachts 
um kurz nach halb eins unser Programm zur Landtagswahl! Fast 
alle Kreisverbände und Vereinigungen hatten sich mit Ände-
rungsanträgen eingebracht und mit der lebhaften Diskussion 
unter Beweis gestellt, wie intensiv sich unsere Basis mit unseren 
Ideen für unser Land beschäftigt hat.
Gemeinsam haben wir in den letzten Jahren viel für unser Land 
erreicht. Wir sind 2017 angetreten, um anzupacken, statt rum-
zuschnacken. Wir haben geliefert. Wir haben unserem Land eine 
neue Dynamik gebracht. Schleswig-Holstein ist auf dem richtigen 
Weg. Das zeigen auch die Umfragen und die hohe Zufriedenheit 
der Menschen mit der Politik unserer Landesregierung. Deshalb 
wollen wir Kurs halten für ein starkes Schleswig-Holstein und ha-
ben das zu unserem Wahlkampfmotto gemacht.Weihnachtsmarkt in Bosau

#kurSHalten
Einblicke 

Liebe Leserinnen,

liebe Leser,

Warmlaufen für die 

Landtagswahl am 8. Mai

 
 

Angesichts der jüngsten Nachrichten aus der Ukraine 
gerät der bevorstehende Landtagswahlkampf zumin-
dest im Moment zur Nebensache. Geschockt haben 
wir die Bilder der Angriffe auf die Ukraine gesehen, 
können kaum fassen, was dort seit Donnerstag früh 
passiert. Wir können nicht einfach zur Tagesordnung 
übergehen – unsere Gedanken sind bei den Menschen 
in der Ukraine.   

Und doch können wir hier im Land nicht die Hände in den 
Schoß legen. Im Stile der neuen Kampagne unseres Lan-
desverbandes sehen Sie ab sofort alle Infos und Mittei-
lungen von mir – immer unter dem Motto #kurSHalten, 
wie auch auf dem Plakat links unten.    

Denn wir wollen Kurs halten für gute Bildung, damit 
Schulen zu Startrampen in die Zukunft werden und wir 
keine Kinder in unserem Land zurücklassen. Wir wollen 
Kurs halten für top ausgestattete Kitas und mehr Betreu-
ungsqualität. Wir wollen die Riesenchance der Energie-
wende für unser Land nutzen und Schleswig-Holstein 
zum ersten klimaneutralen Industrieland machen. Wir 
wollen die Kraft von Sonne und Wind im Land nutzen und 
neue Wertschöpfung und neue Jobs im Land schaffen.
 
Ich hoffe, dass der Krieg in der Ukraine schnell beendet wird 
– im Sinne der Menschen dort, aber auch im Sinne ganz Euro-
pas und Schleswig-Holsteins. 



Bei richtig „Wind und Wetter“ im 
Netzcenter und Umspannwerk der 
HanseWerk AG in Schuby: Es gibt 
weiterhin viele Aufgaben zu einer 
umfassenden Energiewende. Da ist 
es unendlich wichtig, so starke und 

engagierte Personen und Partner an 
der Seite zu haben, wie die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Hanse-
Werk AG / Schleswig- Holstein Netz! 
Vielen Dank für den wertvollen und 
sehr informativen Austausch.

Es ist richtig und wichtig, dass un-
ser Land Lockerungsschritte um-
setzt! Schon seit dem vergangenen 
Sonnabend gibt es in Stufe 1 keine 
Kontaktbeschränkungen mehr für 
Geimpfte und Genese, auch nicht in 
Lokalen und Restaurants!
Stufe 2: 
Ab Donnerstag, 3. März, entfallen 
größtenteils 2G- und 2G-Plus-Regeln 
und werden durch 3G ersetzt. Nur bei 
Großveranstaltungen (2G) und für 
Diskotheken (2G+) gelten Ausnah-
men. Außerdem werden ab 3. März 

die Kohortenregelungen in Schulen 
entfallen.
Stufe 3: 
Zum 20. März werden dann die 
3G-Regelungen wegfallen. Außer-
dem wird ab hier die Testung in Schu-
len nicht mehr verpflichtend sein. In 
der Kita wird die Umfeldtestung ei-
nes Elternteils zunächst fortgesetzt. 
Über die Details für die Zeit ab dem 
20. März wird in den kommenden 
Wochen beraten. Spätestens mit Be-
ginn der Osterferien wird die Mas-
kenpflicht in der Schule aufgehoben.

Ab der kommenden Woche

gibt es weitere Lockerungen im Land

Umspannwerk in Schuby

wichtig für die Energiewende

Das „Käferprojekt: Forschung und 
Entwicklung“ beginnt in Nordfries-
land bereits an den Schulen. Gemein-
sam mit dem neuen Wahlkreis- und 
Landtagskandidaten Michael Deck-
mann aus Husum war ich kürzlich an 
der Hermann-Tast-Schule in Husum. 
Der Anlass war der Auftakt eines wei-
teres Projektes im Rahmen der nord-
friesischen Schülerforschung. Beim 
„Käfer-Projekt“ werden wichtige 
Programmierkenntnisse an Schüle-
rinnen und Schüler vermittelt. Ziel ist 
es, dass diese Ausrüstung möglichst 
bald genauso normal betrachtet wird 
wie heute ein Taschenrechner. Ich 
finde es bemerkenswert, dass die 
Anschaffung der Geräte vollständig 
über den Förderverein Schülerfor-
schung Nordfriesland e.V. finanziert 
werden konnte. Großartig!

Forschung in die 

Schulen bringen

Krieg in der Ukraine

verteuert Energie
Russland hat in der Nacht zu Don-
nerstag das Unfassbare wahrgemacht 
und einen Krieg in Europa angefan-
gen. Das wird sich auch auf unsere 
Energieversorgung auswirken: Weil 
der überwiegende Teil unseres Erd-
gases aus Russland kommt, befürch-
te ich kurzfristig für zumindest kurze 
Zeit einen deutlichen Preisanstieg. 
Das ist für uns, für Bürgerinnen und 
Bürger, aber auch für Unternehmen 
(hier besonders für die energiein-
tensiven!) eine erhebliche Belastung 
– zusätzlich zu den jetzt schon ge-
stiegenen Preisen. Die Bundesregie-
rung muss jetzt die Umsatzsteuer auf 
Strom-, Gas- und Fernwärmelieferun-
gen schnellstmöglich auf 7 Prozent 
senken, zumindest kurzzeitig. Außer-
dem muss sie schnellstmöglich die 
Stromsteuer absenken, die EEG-Um-
lage abschaffen und die Pendlerpau-
schale anheben sowie zukünftig für 
ausreichend vorhandene Erdgasre-
serven sorgen. 
Unabhängig davon bleibt zu hoffen, 
dass der Krieg sich nicht weiter aus-
breitet und schnell zu Ende geht!  



Aktuell zieht unsere CDU-Landtags-
fraktion Bilanz, und das vor allem on-
line. In verschiedenen Runden stellen 
wir vor, was wir mit Jamaika in den 
vergangenen fünf Jahren auf die Bei-
ne gestellt haben. Dienstagabend zum 
Beispiel haben mein Kollege Volker 
Nielsen und ich gemeinsam Bilanz ge-
zogen, und am 1. März steht für mich 
die nächste Runde an, dann gemein-
sam mit meinem Fraktionskollegen 

Peer Knöfler aus Ostholstein, darauf 
freue ich mich schon sehr. 
Die Seite www.wir-ziehen-bilanz.de 
zeigt alle Termine und Links auf und 
ist echt lesenswert: Zu allen relevan-
ten Themenbereichen haben wir sach-
lich und kompakt aufbereitet, welche 
Maßnahmen wir seit 2017 realisiert 
haben. Wenn ich das so sehe, ist das 
die beste Motivation, unseren Wahl-
spruch zu beherzigen: #kurSHalten!  

Mit meinem Kollegen Johannes Callsen (links) habe ich die Kreishandwerker-
schaft in Schleswig besucht, um mit Kreishandwerksmeister Hans Christian 
Langner (2. von links) und Geschäftsführer Randolf Haese über die aktuellen 
Themen im Handwerk und in der Ausbildung zu sprechen. Superwichtig!

Im Kontakt bleiben 

mit dem Handwerk im Land

Infos zur Bilanz von Jamaika

online per Videokonferenz

Verantwortlich: Andreas Hein, MdL
Anklamer Str. 14, 25746 Heide

E-Mail:	 mail@andreas-hein.de
Website:	 www.andreas-hein.de

Nach den vielen Videokonferenzen 
war ich endlich mal wieder „live“ 
unterwegs – bei der WiREG in Flens-
burg. Wir haben uns über unsere 
Energiethemen in der Region ausge-
tauscht und uns über das tolle Tech-
nologiezentrum unterhalten. Einen 
Folgetermin in der Region Heide ha-
ben wir auch verabredet, um die Pro-
jekte in der Region  kennenzulernen 
und Möglichkeiten der gegenseitigen 
Unterstützung auszuloten.

Austausch im 

Technologiezentrum

Konferenz mit den

Ortsvorsitzenden

Wahlkampf ist immer eine Teamleis-
tung – deswegen freue ich mich sehr 
auf die kommenden Wochen und die 
Unterstützung von Ihnen und Euch 
allen! An zwei Themenabenden mit 
den Orts- und Bezirksvorsitzenden 
habe ich alle Infos zum Wahlkampf 
mitgeteilt, wir haben Ideen entwi-
ckelt und Pläne geschmiedet und 
die nächsten Wochen geplant. Denn 
schließlich sind wir hinter den Ku-
lissen schon seit dem vergangenen 
Herbst dabei, alle Planungen für den 
8. Mai voranzutreiben.

Wir digitalisieren die Verwaltungen 
in Schleswig-Holstein. Ein neues Ge-
setz definiert Maßstäbe und legt Vor-
aussetzungen für Verwaltungen fest. 
Der Gang ins Amt kann bald entfal-
len, weil jede Leistung von Zuhause 
erledigt werden kann, sei es die Bean-
tragung eines Führerscheins, Angel-
scheins, die Kfz-Zulassung oder die 
Einreichung eines Bauantrages. Und 
wir bauen die offene Bereitstellung 
von Daten der öffentlichen Hand aus 
und schaffen einen Ordnungsrahmen 
für den Einsatz von Künstlicher Intel-
ligenz (KI) in der Landesverwaltung.

Verwaltung soll

digitaler werden


